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Die Expedition

Die Steuerfrage
Die entſcheidende Probe auf die Feſtigkeit der neuen Reichs

tagsmehrheit naht heran Wenn es anfangs ſo ſchien als ob
die gegenwärtige Reichstagsſeſſion keine neue Steuervorlage
ſehen ſollte ſo iſt dieſer Schein zwar noch nicht völlig zerſtört

denn ein betreffender Entwurf der Regierung iſt bisher
noch nicht veröffentlicht worden aber er iſt doch ſo durch
ſichtig geworden daß ſich niemand mehr durch ihn täuſchen
laſſen kann Der preußiſche Finanzminiſter hat einen Entwurf
über die Branntweinſteuer ausgearbeitet welcher augenblicklich
dem Reichskanzler zur Genehmigung vorliegt und wenn
er nicht ſchon vorher in der Preſſe der Regierung veröffent

licht werden ſollte jedenfalls dem Reichstage ſofort bei
ſeinem Wiederzuſammentritt nach den Oſterferien zugehen

wird
Unter dieſen Umſtänden iſt es begreiflich daß die Steuer

frage wieder im Vordergrunde der öffentlichen Erörterungen
ſteht Mögen die einzelnen Beſtimmungen der neuen Vorlage
auch noch unbekannt ſein ſo kommt es auf dieſelben doch nicht
in erſter Reihe an Es iſt bekannt daß die Regierung ſchon
vor Jahr und Tag eine Verbrauchsabgabe vom Branntwein
haben konnte wenn ſie darauf verzichtet hätte gleichzeitig den
Branntweinbrennern aus den Taſchen der Steuerzahler erheb
liche Vortheile zuzuwenden Nunmehr fragt es ſich ob die
Regierung an dieſer Abſicht feſthalten wird Wenn nicht ſo
wird ſie auch jetzt verhältnißmäßig leichtes Spiel habenwenn ja ſo wird die entſcheidende Krobe an die neue Mehr

heit des Reichstags herantreten Dieſe Frage iſt aber im
Grunde keine Frage mehr Ließ die Regierung vor Jahres

friſt den fiskaliſchen Gewinn fahren weil ſie nicht gleichzeitig
den agrariſchen Vortheil erlangen konnte ſo ſpricht nichts
für aber alles gegen die Annahme daß ſie heute anderen
Sinnes ſein wird

Danach iſt es ſehr erklärlich daß ſich die Schwüle des Ge
witters bemerklich macht auch ohne daß ſich ſchon die Wolken
ſcharf am Horizonte abzeichnen Die Entſcheidung ſteht bei
der nationalliberalen Partei Jhre Mitglieder ſind zweifellos
einer einſeitigen Begünſtigung der Brennereiintereſſen ab

geneigt viele derſelben haben in dieſer Beziehung bei den
letzten Wahlen ſogar ſehr ausdrückliche Verpflichtungen gegen
ihre Wähler übernommen Es iſt auch nicht daran zu denken
daß ihr die Entſcheidung etwa auf einem Umwege abgenommen
werden könnte So wahrſcheinlich es im allgemeinen iſt daß

lich ertragen können

unternehmen wird den nationalliberalen Gegnern den Rang
abzulaufen und eine konſervativ ultramontane Mehrheit z
bilden ſo iſt die vorliegende Gelegenheit doch eben für ihn
keine paſſende Er kann ſeine Partei nicht für die Sonder
intereſſen des branntweinbrennenden Großgrundbeſitzes in das
Treffen führen das Centrum befindet ſich ohnehin in einer
ſehr ſchwierigen Lage und würde einen ſo harten Stoß ſchwer

Jn dieſer parlamentariſchen Kriſis
ſcheidet es aus ſoweit es auf das Gelingen eines mit agrari
ſchen Sondervortheilen verquickten Branntweinſteuergeſetzes
ankommt die entſcheidende Frage richtet ſich mit ganzer und
voller Schärfe an die nationalliberale Fraktion des Reichs
tagsBisher liegt kein triftiger Anlaß zu der Sorge vor daß
die Antwort dieſer Fraktion ihre liberale Vergangenheit und
die von ihren Mitgliedern vielfach den Wählern gegebenen
Verſprechungen verleugnen wird Vertrauliche Vorbeſprechungen
welche nach verbürgten Nachrichten über das verwickelte Problem
zwiſchen der Regierung der konſervativen Partei und eben der
nationalliberalen Fraktion ſtattgefunden haben ſcheinen zu
keinem befriedigenden Ergebniß geführt zu haben eine That
ſache welche keine andere Deutung zuläßt als daß die
Nationalliberalen ſich nicht dazu herbeilaſſen wollen die
agrariſchen Kaſtanien aus dem Feuer z holen Auch iſt es eine
ebenſo durchaus anerkennenswerthe Haltung wenn die National
liberalen die Reform der Zuckerſteuer vor der Reform der
Branntweinſteuer verlangen Dieſe Forderung rechtfertigt ſich
nicht allein aus dem äußeren Grunde daß die erſtere ungleich
dringlicher iſt als die letztere ſondern auch aus dem inneren
Grunde daß die Zuckerſteuer in ihrem heutigen Verfalle die
Verderblichkeit des Weges grist welcher in der Branntwein
ſteuer beſchritten werden ſoll Die einſeitige Begünſtigung der
agrariſchen Jntereſſen bei der Zuckerſtener hat zu einer ge
waltigen Ueberproduktion und in deren Folge zu einem Ver
falle ſowohl der Zuckerinduſtrie wie der Zuckerſteuer geführt
Wenn je ſo gilt hier das Wort Vestigia terrent

Die ſchwere Bedeutung der bevorſtehenden Entſcheidung liegt
ſomit auf der Hand Wanken und weichen die National
liberalen ſo verſchwindet der letzte gegen das Ueberfluthen der

agrariſchen Sonderintereſſen errichtete Damm bleiben ſie feſt
ſo hat die nene Mehrheit des Reichstages den erſten ent
ſcheidenden Stoß erhalten welcher ſie leicht für immer zer
trümmern kann Einſtweilen iſt der zweite Theil dieſer
Alternative der wahrſcheinlichere und wir brauchen kaum
hinzuzuſetzen erfreulicherweiſe

Politiſche Ueberſicht
Die drohende Miniſterkriſis in Frankreich iſt

durch einen Unerwartet glänzenden Sieg des Miniſteriums
über die ihm mißgünſtigen Elemente der Kammer nochmals
abgewendet worden Jn der franzöſiſchen Deputirten
kammer erklärte am Mittwoch der Miniſterpräſident
Goblet die Frage der Supplementarkredite ſei an

Seite ſei aber der Fall des Kabinets bereits bei ſeinem Amts
antritt angekündigt worden Man habe demſelben jedoch einige
Friſt gelaſſen Das Kabinet habe eine ſchwierige Zeit durch
gemacht während welcher Frankreich nichts von ſeiner Kraft
und Würde eingebüßt habe Die Angriffe begännen
jetzt von neuem nachdem die Befürchtungen wegen
der äußeren Lage aufgehört hätten Der Miniſter
präſident forderte die Oppoſition auf ihre Beſchwerden aus
zuſprechen er konſtatirte daß das Kabinet ſeine Verſprechungen
gehalten habe indem es die gewünſchten fiskaliſchen und
adminiſtrativen Reformvorlagen eingebracht und das Budget
für 1888 vorgelegt habe Wenn dieſe Vorlagen nicht für ge
nügend erachtet würden wenn die Kammer glaube
andere Perſonen würden die Aufgabe beſſer
erfüllen ſo möge ſie es ſagen Die inzwiſchen voll
zogenen Erſatzwahlen namentlich die Wahl Ribots hätten
einen republikaniſchen Charakter und zeigten daß das Land
Vertrauen in die Regierung habe Goblet bat die
Kammer ſich frei und beſtimmt auszuſprechen
das Kabinet könne nur unter Verhältniſſen im
Amte bleiben welche mit ſeiner Würde ſich ver
trügen Die Sitzung wurde hierauf für kurze Zeit unter
brochen Nachdem die Verhandlungen wieder aufgenommen
waren ſprach Clemenceau gegen die Supplementar
kredite welche jedoch entſprechend den Anträgen
des Miniſteriums mit 290 gegen 220 Stimmen
genehmigt wurden

Jm däniſchen Folkething erklärte am Mittwoch der
Präſident Berg er ſehe ſich aus politiſchen Gründen ver
laßt ſein Amt niederzulegen und werde die Wahl eines
rn Präſidenten auf die Tagesordnung vom Donnerstag

etzen

Wie die ruſſiſche Petersburger Zeitung nmieldet hätte die
beim Handels und Manufaktur Departement ein
geſetzte Kommiſſion zur partiellen Reviſion des ruſſiſchen
Zolltarifs ihre Arbeit beenden und die Frage wegen Er
r Einfuhrzolles auf Baumwollengarn Zwirn
und Stärke in bejahendem Sinne entſchieden

Jn der zweiten Kammer der Niederlande wurde am
Mittwoch in Gemäßheit einer zwiſchen der liberalen Partei
und der Regierung erfolgten Verſtändigung beſchloſſen die
Berathung über die Abänderung der Verfaſſung
am 19 April wieder aufzunehmen

Die Agenzia Stefani veröffentlicht eine Depeſche des
Generals Gen6 aus Maſſauah vom 27 März an den
Miniſter Grafen Robilant in welcher derſelbe die
ſchwerwiegende Bedeutung ſeiner Zugeſtändniſſe an Ras Alula
anerkennt Die Ras Alulag ausgelieferteu Eingeborenen ſeien
nicht Flüchtlinge geweſen ſondern hätten in den Reihen Ras
Alula s gekämpft und wie ihre Genoſſen beſtätigten gegen
die italieniſchen Verwundeten gewüthet Hätte man die
Miſſion Salimbenis aufgegeben ſo würde dies in Abeſſynien
einen ſchlechten Eindruck hervorgebracht haben Er Gené
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Herr Windthorſt bei jeder paſſenden Gelegenheit den Verſuch und für ſich von untergeordneter Bedeutung Von gewiſſer verzweifele nicht an der Befreiung Savoiroux

Biſchof Dr Ropp
Nachdruck verboten

Wieder einmal iſt der fuldaer Biſchof in aller Munde und
ſo ſehr nimmt ſeine Perſon das Intereſſe weiter Kreiſe in
Anſpruch daß ſichs ſchon um deswillen verlohnt ſich mit ihm
etwas näher zu befaſſen

Dre Kopp wird nicht als Mitglied des Herrenhauſes
ſondern als Nuntius des Papſtes Beachtung geſchenkt und
dieſe ſeine Ausnahme Stellung inmitten eines preußiſchen

eſetzgebenden Körpers verleiht ihm ein Anſehen weit über den
dreis ſeiner parlamentariſchen Kollegen hinaus ſodaß eine

nähere Beleuchtung ſeines Weſens aus politiſchen wie pſhcho

Jſt er eine ungewöhnliche Erſcheinung Nichts ſo wenig
als dies Eine kaum mittelgroße Figur behäbig und dabei
doch beweglich mit ſchwarzem ſorgfältig geſcheitelten Haar
das an den Kopf feſt ſich anſchmiegt Die Tonſur iſt kaum
8 gewahren daß ſie ſich verſteckt entſpricht den vollen runden
Seſichtszügen die von Geſundheit ſtrotzend in nichts den
rieſter verrathen Hätten Haltung und Bewegung des
rpers etwas Vornehmes an ſich man würde bei flüchtiger

gepaßte ſchwarze Rock mit kleinem Stehkragen läßt in etwas
den paſtoralen Beruf vermuthen auf den ſonſt nichts hinweiſt
Aus dem e Geſicht treten die Augen mit ſtechendem Blick
heraus ſie zeigen ſich häufiger verkniffen als aufgeſchlagen
und frei um ſich ſchauend mehr zu auflauernder Fixirung des

Gegenſtandes als n unbefangenem freudigen Sehen neigend
Unabſichtlich dem Anſcheine nach ſchließen ſich die Augen und der
Kopf ſenkt ſich zur rechten Schulter ſo oft der Biſchof den
Ausführungen eines antiklerikalen Redners folgt mit kurzem
bedächtigen Kopfnicken und mit hell leuchtendem Blick läßt er
jede ihm genehme Beweisführung auf ſich wirken

Seine Rede iſt monoton in ihrer Klangloſigkeit die jede
Höhe und Tiefe verſchmäht wirkt der hannöverſche Dialekt
osnabrückſchen Gepräges auf den Zuhörer ermüdend zumal
der paſtoraäle Charakter des Vortrages darauf angelegt iſtnicht in ſcharfer logiſcher Beweisführung zu berg en
ſondern durch den Appell an das Gefühl den Hörer zu über

reden Soweit Argumente vorgeführt werden bezwecken ſie
die Ueberliſtung nicht das Durchdrungenwerden des Verſtandes
von der zwingenden Nothwendigkeit der Gedarkenreihe

Jch gewinne den Eindruck als werde Herrn Kopp s Hand

das Herz mehr Antheil an ſeinem ganzen Weſen als der Ver
ſtand und das Bemühen friedlich zu wirken iſt augenſcheinlich
ein aufrichtiges ſoweit ein römiſcher Prieſter gegen Ketzer
überhaupt friedlich ſein darf Es war nicht ungeſchickt von
der Kurie ſich zum Vermittler einen Mann auszuſuchen in
welchem das hierarchiſche Gelüſt wenig hervortritt der vielmehr
durch ſein biedermänniſches Verhalten dem Glauben Vorſchub
zu leiſten vermag es werde ſich der Streit ſo weit er auch
reiche bei gutem Willen von beiden Seiten beilegen laſſen
Nun iſt zwar bekannt daß die jeſuitiſche Pädagogik ihre Zög
linge lehrt ſich in alle Lebenslagen zu ſchicken und zu größerer
Ehre Gottes bald die Sanftmüth bald die Strenge hervor
zukehren nur aber alles geſchehen zu laſſen was der Sache
des Papſtes zum Vortheil gereicht und deshalb läßt das
äußere Verhalten des Prieſters keine Schlüſſe auf deſſen eigene
Gedanken oder Empfindungen zu Auch Herr Kopp bleibt alſo
als Nuntius des Papſtes und dies iſt er thatſächlich
unberechenbar in ſeinen Entſchließuugen wie in ſeinem Gemüth
indeß ich möchte ihm nach ſeinem bisherigen Benehmen nicht
die bona ides abſtreiten ich möchte ihn auch nicht von vorn
herein mit den Melchers und Ledochowski auch nicht mit Korum
in ein und dieſelbe Reihe ſtellen Jch will ihm möglichſt un
befangen entgegentreten

Herr Kopp iſt Doktor der Theologie Dies bedeutet bei den
Proteſtanten viel Unſere Fakultäten verleihen vieſe Würde
nur an wenige und namentlich ſtand früher der theologiſche
Doktor in hohem Anſehen Wer es wird der hat ganz be
ſtimmte Leiſtungen hinter ſich und im Gebiet der geſammten
Gottesgelahrtheit muß er gut orientirt ſein Die Anſprüche
der katholiſchen Fakultäten an den Doktorandus bleiben hinter
denen der evangeliſchen ordines theologorum gerade ſo weit
z als ſich die Seminarbildung nicht mit der Univerſitäts

ildung meſſen darf Darum auch würde die Kopp ſche
Theologie vor einer proteſtantiſchen Fakultät nicht beſtehen
können wenigſtens waren die mancherlei Proben die der
füldaer Biſchof von ſeiner Schrifterklärung wie von ſeinem
kirchenhiſtoriſchen Wiſſen gab ſo wiſſenſchaftlich unhaltbar
daß wenn ein evangeliſcher Kandidat im erſten Examen ähnlich
e ußert hätte das Konſiſtorium ihn zurückgewieſen haben
ürde

Ich erinnere zum Beweiſe meiner Behauptung an die vor
jährige Bezugnahme Georg Kopp s auf Jeſaia Dieſer ge
waltige Jſraelit ſpricht in einer Weisſagung auf den Welt
erlöſer von dem Rohr das dieſer nicht zerbrechen und von dem
Docht den er nicht auslöſchen werde und Chriſtus zieht desick

Iungsweiſe durch natürliche Gutmüthigkeit beſtimmt als habe großen Propheten Hinweis auf ſich zur Begründung ſeiner

Meſſianität ausdrücklich heran Es wird hierdurch ein Zu
ſammenhang hergeſtellt deſſen ethiſches Ziel das Jenſeit
bildet und die Jeſaig Prophetie mit ihrem Bilde vom zer
tretenen Rohr wie vom glimmenden Docht läuft in die Lehre
vom Weltgericht aus Um die Unſterblichkeit handelt es ſich
in dem JeſaigChriſtusAusſpruche und was macht aus ihm
der katholiſche Biſchof Dr Kopp Er gebraucht ihn zu bibliſcher
Begründung der römiſchprieſterlichen Strafgewalkt

Aber dieſe Herabwürdigung einer der großartigſten Weis
ſagungen in dem Dienſte biſchöflicher ZuchtmittelTheorie iſt
vielleicht nicht ſowohl ein Beleg für Herrn Kopp s theologiſche
Unzulänglichkeit als eine Beweisprobe für die gewältſame
Jnterpretation jeſuitiſcher Theologie die mit wunderbarem
Geſchick verſteht den Erlöſer zu degradiren um den Prieſter
Roms an deſſen Stelle zu ſetzen Nur hätte Herr Kopp dieſe
Deplacirung nicht vor verſammeltem Parlament vornehmen
ſollen wo doch immerhin Männer ſich zuſammenfinden die
nicht blos auf Schriftauslegung ſich verſtehen ſondern in chriſt
licher Demuth Gott zu geben wiſſen was Gottes iſt

t hört man in der Volksvertretung wie auch in
der Preffe und ſonſt wo die Mahnung Laßt die Theologie
beiſeite Und doch iſt dieſer Rath nicht unter allen Umſtänden
zu befolgen im vorliegenden Falle darum ſchon nicht weil
Herr Kopp ſeine Theologumeng in die Debatte hineinbrachte
und blieben ſie unwiderſprochen es würde ſo mancher ſie für
richtig und unanfechtbar halten Aus rein politiſchen Gründen
aber iſt auf ſie zurückzugreifen denn wir erſehen aus Kopp s
theologiſchen Sätzen wie bei der wunderlichen Schriftauslegung
der römiſchen SeminarTheologie ganz r Grund
lagen für die Kirchenpolitik der Kurie und der Hierarchie ge
wonnen werden tte die biſchöfliche Gotkesgelahrtheit das
bibliſche Recht zur Einſchiebung des Prieſters in die Funktionen
des Meſſias ſo wäre die Papſtkirche in der That die Stell
vertreterin des Erlöſers ja weit über ihn erhaben und wir
hätten um ſelig zu werden einfach zur Papſtkirche überzutreten
Allein nur die brutale Deutung der Schrift aller Kritik und z
Logik baar bildet die Grundlage der jeſuitiſchen Anſprüche
und wird etwa in Abrede geſtellt daß die Kopp ſche Exegeſe
des Jeſaia kanoniſch ſei ſo iſt ſie zwiefach falſch einmal als
kirchliche und dann als wiſſenſchaftliche Behauprung Falſch
iſt ſie je lls denn ſie beſteht vor keinen Forum nicht vor
dem philologiſchen der beiden Teſtamente nicht auch vor der
Ethik des iſtent 8t des er und ſeine hiſchöflichen Anteteſen
Daß Herr Kopp ſich
mit Brunnen vexrglich gus denen die Kleriker ihre L
meinung zu ſchöpfen hätten führe ich nicht auf den Mangel
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Mittwoch die vom Herrenhauſe
und lehnte mit 164 gegen 134 Stimmen den Antrag des
Abgeordneten Derſchattag auf Aufrechterhaltung des früherenBehaſſes des Abgeordnetenhanſes ab wonach die Gewinn

theilung bereits bei 6 Proz eintreten ſolle Der Finanz
miniſter war im Intereſſe des Ausgleiches für Annahme der

rrenhausbeſchlüſſe eingetreten Das Abgeordnetenhaus
ellte ſodann den Artikel 102 des Bankſtatuts wonach die

Gewinntheilung erſt bei 7 Proz eintritt in der urſprünglichen
Faſſung wieder i Sodann ſetzte das Haus die Spezial
debatte über das Militärverſorgung sgeſetz fort

Der berliner Korreſpondent des Standard
meldet Jch höre daß Rußland die befreundeten Höfe
vertraulich hat wiſſen laſſen daß es die Idee eines inter
nationalen Kongreſſes oder einer Konferenz über die
bulgariſche Frage fallen gelaſſen hat da es von der

utzioſigkeit eines ſolchen Beginnens überzeugt ſei

Das Aprilheft der Fortnightly Review enthält denvierten der tigen von Sir Charles Dilke ver
aßten Reihe von Artikeln über die gegenwärtige Lagee europäiſchen Politik Derſelbe beſchäftigt ſich mit

OeſterreichUngarn und ſchätzt die militäriſchen Macht
verhältniſſe der Monarchie ſehr ungünſtig Es heißt da z

Die Ausſichten ſind für Oeſterreich meiner Meinung na
nicht ſehr verſprechend Es wird alles thun einen Krieg mi
Rußland zu vermeiden wird ſich aber bei dem Bemühen wahr
ſcheinlich ſehr erniedrigen Kommt es zum Kriege ſo wird es
wie ich fürchte auch den Kürzeren ziehen und wenigſtens die
Bukowina und Oſtgalizien verlieren Deutſchland kann Oeſter
reich nicht retten weil es Frankreichs wegen nicht interveniren
kann Jtalien könnte Wien retten aber es würde Südtirol als
Preis verlangen

Das Thema iſt bei der Rolle welche die meiſten engliſchen
Stagtsmänner Oeſterreich bei einem großen europäiſchen
Kriege zuweiſen zu intereſſant als daß nicht einige der be
deutendſten londoner Blätter ihr Urtheil über den Artikel des

errn Dilke abgäben Die Times ſchreibt Seine Schluß
lgerung iſt daß OeſterreichUngarn alleinſtehend in einem

Kriege mit Rußland geſchlagen werden würde daß Deutſchland
Frankreichs wegen nicht interveniren könne daß Jtalien
Oeſterreich wirkſamen Beiſtand leiſten könne dies jedoch nicht ohne
Gebietsabtretung thun würde Mag der Verfaſſer recht haben
wenn er die vergleichsweiſe Schwäche Oeſterreichs hervorhebt
ſo hat er doch jedenfalls die Stärke Rußlands übertrieben
Es würde noch viel leichter geweſen ſein vor dem Kriege von
1877 zu beweiſen daß die Türkei keine Chancen gegen Ruß
land haben würde Und doch kam den ruſſiſchen Armeen der
Widerſtand der Türkei ſehr theuer zu ſtehen

Die londoner Blätter beurtheilen die vom iriſchen Ober
ſekretär Balfour im Parlament eingebrachte iriſche
Verbrechen vorlage natürlich ſehr verſchieden Die Times
ſagt Die große Menge des Volkes wird es mit Befriedigung
aufnehmen daß der Lord Lieutenant befugt ſein ſoll gewiſſe
Vereine als ungeſetzlich und verbrecheriſch aufzulöſen Die
Nationalliga und der Feldzugsplan können auf dieſe Weiſe
an der Wurzel angegriffen werden Da die ſo übertragenen
Vollmachten äußerſt groß ſind ſo iſt es weiſe daß die Auf
löſung der Zuſtimmung des Parlaments bedarf Man darf

die Regierung beglückwünſchen der Verſuchung widerſtanden
z haben eine halbe Maßregel vorzuſchlagen Die Daily

ews verwirft dagegen die Maßregel vollſtändig Das
Organ Gladſtone s ſagt daß kein Liberaler kein Mann
welcher je als liberaler Kandidat irgendwo in Großbritannien
auftreten wolle für die Balfour ſche Bill ſtimmen könne
Sie enthält ungeheuerliche Beſtimmungen und die Ver

theidigung des iriſchen Oberſekretärs grenzte an Narrheit
Das dubliner Freeman s Journal erklärt daß in der
langen Geſchichte des Zwanges niemals eine Vorlage zur Ver
nichtung der öffentlichen Freiheit auf ſchwächerer Grundlage
anfgebaut war Nur eines mache ſie klar daß es für Jrland
nur zwei Regierungsformen giebt brutale Gewalt oder Selbſt
regierung

7

öſterreichiſche Ab eoxdnejen aus beriet am
a e e rückgelangte Baukvorlage Nileinere telegravhiſche Mittheilungen

Wien 30 März Heute vormittag fand bei dem Kaiſer
die Vo s der Deputation des preußiſchen KaiſerFranz Garde Grenadier Regiments Nr 2 ſtatt

Deutſches Reich
Berlin 80 März Das Befinden des Kaiſers befriedigt

heute Die Augenreizung iſt weſentlich geringer Der Schlaf
hielt in der per genen Nacht zwar nicht ununterbrochen an
genügte jedoch Heute nahm der Kaiſer die regelmäßigen Vor
träge entgegen und arbeitete mittags längere Zeit mit dem Vor
ſteher des Civilkabinets Hrn v Wilmowski Wenngleich hier
nach ſchreibt uns unſer berliner st Korreſpondent das
Befinden des Kaiſers zu Beſorgniſſen nicht Anlaß giebt wird
der Monarch doch ganz wie ein Patient behandelt Die An
ſtrengungen der Geburtstagsfeier waren wie ſich jetzt herausſtellt
zu groß und die jetzige Krankheit iſt die einfache Folge der Ueber
anſtrengung Es kommt hinzu daß das ſehr unbeſtändige Wetter
ungünſtig anf den getan des Kaiſers einwirkt Wird die Luft
wieder warm und läßt der Wind nach ſo ſind Ausfahrten möglich
die dem Kaiſer erfahrungsgemäß vorzüglich bekommen mehrtägiges
Verweilen im Zimmer iſt ihm ſchon ſeit vielen Jahren nie vor
theilhaft geweſen Die Unpäßlichkeit trat unmittelbar nach dem
22 März auf ſodaß der Kaiſer nicht imſtande war diejenigen
ſeiner Gäſte noch einmal zu ſehen die über den Geburtstag hin
aus hier geblieben waren Die urſprünglichen Weiſungen der
Aerzte würden wenn ſie befolgt wären den Kaiſer vor jeder
e granſtrengng geſchützt haben allein die Geburtstagsfeier
nahm ſo unvorhergeſehenen Umfang an und der Kaiſer fühlte

in der Freude über den Tag ſo wohl daß die Arzte ihre
trengen Vorſchriften in etwas ermäßigen zu dürfen glaubten
Es waren drei Tage hintereinander auszuhalten und das will
für einen Greis von 90 Jahren etwas bedeuten Die Kai
ſerin präſidirte heute der Generalverſammlung des Frauen
Lazareth Vereins Der Kronprinz nahm geſtern gelegentlich
einer Ausfahrt die Gebäude der landwirthſchaftlichen Hochſchule
in Augenſchein und empfing den außerordentlichen Geſandten der
Königin von Madagaskar General Willoughby der den
Kronprinzlichen Herrſchaften einige Geſchenke ſeiner Königin über
reichte Am Abend beſuchte der Kronprinz und die Kronprinzeſſin
nebſt der Prinzeſſin Tochter Viktorig dem Großherzog Erbgroß
herzog und der Prinzeſſin Jrene von Heſſen und der Prinzeſſin
Chriſtian zu Schleswig Holſtein die Vorſtellung im Viktoria
theater Prinz Heinrich trifft heute abend aus Kiel wieder
in Berlin ein und wird für die Dauer ſeines hieſigen Aufenthaltes
im r Palais wohnen Die Frau PrinzeſſinFriedrich Karl gedachte heute Berlin zu verlaſſen und mit

urd Hofſtaate eine mehrwöchentliche Reiſe nach Jtalien an
zutreten

Berlin 30 März Nachdem geſtern die Verhand
lungen über die Branntweinſteuerreform wenigſtens zu
einem vorläufigen Abſchluß gelangt ſind hat Oberbürgermeiſter
Dr Miqueél heute früh die Rückreiſe nach Frankfurt a/M
angetreten Ueber das Ergebniß der Vorſchläge welche Herr
Miquél dem Reichskanzler in der geſtrigen wiederholten Be
ſprechung gemacht haben ſoll verlautet noch nichts Auf alle
Fälle dürfte der Scholz ſche Konſumſteuerentwurf nunmehr
in Kürze dem Bundesrath zur weiteren Beſchlußfaſſung zu
gehen

Nach einer Mittheilung der Nat Ztg bringt der
Branntweinſteuerentwurf des Miniſters v Scholz
eine Konſumſteuer von 66 Mark pro Hektoliter Branntwein
in Vorſchlag Der Ertrag wäre auf 110 Mill Mark ver
anſchlagt wovon aber 36 Mill M zur Entſchädigung der
Spiritusbrenner beſtimmt ſeien Jſt dieſe Angabe zutreffend
ſo geht die neue Regierungsvorlage in dem Entgegenkommen
den agrariſchen Forderungen gegenüber noch weiter als der
Antrag Graf Kleiſt u Gen in der vorjährigen Branntwein
ſteuerkommiſſion Jener Antrag nahm für die Brenner ein
Geſchenk von etwas über 30 Mill M in Ausſicht während
dem Reich geſtattet wurde eine Verbrauchsabgabe vom Brannt
wein in Höhe von 142 Mill M zu erheben Die neue
Vorlage würde alſo den Brennern noch 6 Mill M mehr
dem Reich dagegen nur die Hälfte jener Konſumſteuereinnahme
gewähren

Der Geſetzentwurf über ElſaßLothringen ſoll
wie offiziös aus Berlin gemeldet wird jedenfalls noch in der
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laufenden Reichstagsfeſſion vorgelegt werden Derſelbe be

ſich ur Zeit noch im erſten Stadium der Vorbereltung
Für denſelben ſteht als Geſichtspunkt feſt daß die Verhält
niſſe wie vor 1879 wieder hergeſtellt werden die
Geſetzgebung für ElſaßLothringen wieder ganz
auf den Reichstag übertragen en auto
nome Geſetzgebung ſowie Landesgusſchuß und
Stagatsſekretariat fortfällt Bei der Herſtellung der
Provinzialverwaltung nach Analogie der preußiſchen Ober
räſidien bleibt es zweifelhaft ob der Statthalterpoſtent be
tehen bleibt oder an deſſen Stelle ein Oberpräſident tritt

Die konſervative Partei des Abgeordnetenhaufes
die Abgeordneten Althaus und Genoſſen haben nun den bereits
erwähnten Antrag betreffend die Reform der direkten
Steuern eingebracht Derſelbe hat folgenden Wortlaut

Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen
1 Jn Erwägung daß die beſtehende Klaſſen und klaſſifizirte

Einkommenſteuer den Grundſätzen einer gleichmäßigen und ge
rechten Beſteuerung nicht entſpricht

2 in Erwägung daß die Ungleichheit der Beſteuerung des
Grundbeſitzes gegenüber dem mobilen Kapital die Einführung
einer Kapitalrentenſteuer ins erſcheinen läßt

3 in fernerer Erwänung daß im Hinblick auf den Rückgang
des Kleingewerbes die im der Gewerbeſteier vom
ſtehenden Gewerbe einer der wirthſchaftlichen Entwickelung ent
ſprechenden Reform dringend bedürfen die königliche Staats
regierung zu erſuchen im Anſchluſſe an die bereits vom Hauſe
der Abgeordneten in der Seſſion pro 1883/84 gemachten Vor
arbeiten einen Geſetzentwurf in der nächſten Seſſion vorzulegen
welcher den zu III bezeichneten Anforderungen Rechnung zu
tragen geeignet iſt

Der Antrag macht den Eindruck als ſei es darauf abgeſehen
der von dem Abg Miquél im Reichstage befürworteten ſtärkeren
Belaſtung des fundirten Vermögens gegenüber dem unfundirten
d h dem Arbeitseinkommen vorzubeugen

Dem Reichstag ſoll demnächſt eine militäriſche Eifen
bahnvorlage zugehen welche den Bau einiger für Truppen
transpvorte wichtiger Bahnlinien in Süddeutſchland namentlich
einer die ſchweizer Grenze vermeidenden Bodenſeegürtelbahn
auordnet und zwar unter angemeſſener Koſtenbetheiligung des
Reiches und der nächſtbetheiligten Bundesſtaaten Die An
weſenheit ſüddeutſcher Miniſter in Berlin in jüngſter Zeit
wird u a mit dieſer Angelegenheit in Verbindung gebracht

Eine lange Reihe von landwirthſchaftlichen Molkerei
u ſ w Vereinen und Jntereſſenten petitioniren beim
Reichstage um eine Abänderung der Kunſtbuttervorlage
in dem Sinne daß Fette welche nicht aus Milch herſtammen
nicht unter einer Bezeichnung in den Verkehr gebracht werden
dürfen in welcher das Wort Butter oder ein ähnlich
klingendes Wort vorkommt und daß die Vermiſchung von
Butter mit irgendwelchen fremdartigen Stoffen unter den Be
griff der Verfälſchung im Sinne des Geſetzes betr den Verkehr
mit Nahrungsmitteln vom 14 Mai fällt

Halle den 31 März
Gewerbekammer für den Reg Bez Merſeburg

Sitzung vom 30 März
Geſtern nachmittag wurden die Verhandlungen fortgeſetzt und

zwar gelangte zunächſt das mittlere und niedere gewerb
liche Schulweſen an die Reihe Die Kommiſſion hatte ſich
aufgrund der von Herrn Bethcke im Verein mit dem
Handelskammerſekretär und zwei Schulmännern beſchafften Unter
lagen ſchon recht eingehend mit der Frage des gewerblichen Unter
richts befaßt der zum Berichterſtatter beſtellte Herr Bethcke
konnte daher auf dieſelbe in ſeiner Darlegung fortgeſetzt Bezug
nehmen Das Protokoll jener Kommiſſionsſitzung iſt im Auszuge
auch durch unſer Blatt gegaugen Am bemerkenswertheſten in
der Beſprechung war die Rede des Hrn Präſ v Dieſt die
wir ihrem Jnhalte nach hier wiedergeben

Der Herr Regierungspräſident bezeichnet die Frage ob
der fakultativen oder der obligatoriſchen Schule der Vorzug zu
eben ſei als eine höchſt ſtrittige je nach dem Standpunkte
en man einnehme je nach örtlichen oder perſönlichen Ver

hältniſſen werde man ſich für das eine oder das andere Syſtem
entſcheiden können Dementſprechend habe ſich auch die Geiverbe

theologiſcher Durchbildung ſondern auf die Ueberfülle episkopalen
Selbſtbewußtſeins zurück Ein evangeliſcher Kandidat der
ſeine Examinatoren mit bibliſchen Argumenten zu Brunnen
meiſtern erheben möchte würde vom Konſiſtorium einfach aus
gelacht werden So grundverſchieden iſt alles hüben und
drüben Zwei Quellen entſpringen in vertraulicher Nachbar
ſchaft auf der Höhe des Gebirges ſowie ſie ſich nach ver
ſchiedenen Senkungen deſſelben ergoſſen haben gehen ſie in
entgegengeſetzten Strömen auf ewig auseinander

Herrn Kopp s kirchengeſchichtliche Ausführungen entfernen
ſich genau ſo weit von denen unſerer Kirchenhiſtoriker wie die
katholiſche Dogmatik Ethik und Symbolik von den gleichen
evangeliſchen Disziplinen Wir erkennen in des Biſchofs Ge
ſchichtsbildern weder die alte noch die neuere Kirche wie wir
ſie anſehen einfach weil wir mit der Unbefangenheit des Profan

e analyſiren während die Geſchichtsſchreibung der
rieſterſeminarien ihre vorgefaßte Meinung in die Thatſachen

hineinträgt um dieſe nach jenen zu geſtalten Uns ſind weil
wir nur ein einziges ſittliches Jdeal kennen die Antonius
Pachomius und Bonifacius nur intereſſante und bemerkens
werthe Erſcheinungen denn ſie gaben ihrer Zeit ein beſtimmtes
ehe Wir erkennen z B in dem Biſchof der Deutſchen
eſſen Leichnam das Kopp ſche Kloſter Fulda hütet eine

ſtaunenswerthe Willenskraft an und laſſen ſeinen Verdienſten
um die Verkündigung der chriſtlichen Lehre alle Gerechtigkeit
widerfahren aber die evangeliſche Geſchichtsſchreibung lehrt zugleich durch einen ihrer erſlen Meiſter Bonifacius war ob

wohl er das Heidenthum ſtürzte in ſeinen Vorſtellungen aber
gläubiſch in ſeinen Sitten ſtreng in Aeußerlichkeiten engherzig
gegen Untergebene herriſch vor den Päpſten demüthig außer
wo er Mißbräuche in Rom geſchützt ſah hat er treu ſeinem
Eide die deutſche Kirche von den Päpſten abhängig gemacht

Und muthet Herr Kopp uns für die Trappiſten
u ſo beſinnen wir uns auf den Abbé de la Trappe um uns
e Ordensregeln ſeines Kloſters deſſen Abt er ſchon als Knabe

war pſychologiſch zu erklären nach einer glänzenden Jugend
durch ein ſchmerzliches Geſchick mit der Welt jerfallen legte
er ſeinen Mönchen eine furchtbare Enthaltſamkeit auf die ſelbſt
den Troſt des Geſprächs und der Wiſſenſchaft ihnen verſagte
Man muß derlei Einzelheiten ſich vergegenwärtigen um dieKopp ſche Rechtfertigung des Oldensweſens im ganzen richtig

würdigen zu können Der fuldager Biſchof führt die Möncherei
auf die Weiſung Chriſti zurück wenn ihr vollkommen ſein
wollt ſo folget mir nach und von des Erlöſers Leben erzählter es habe ſich in vollkommener Entäußerung aller irbiſchen

Dinge und Freuden gezeigt Wo ſteht hiervon nur ein ein

ziges Wort im Neuen Teſtament Das Jdeal der ſittlichen
Vollkommenheit für das ganze menſchliche Geſchlecht bewegte
ſich wahrlich nicht in trappiſtiſchen Uebungen ſondern es zeigte
ſich auf der Hochzeit zu Kana und hatte ſeine Freude an dem
Oel das ihm weibliche Demuth jpendete

Herr Kopp möchte gern die Vorſtellung aufkommen laſſen
als hätten ſich die Orden deren unbedingter Vertheidiger er
iſt er wird in nicht mehr ferner Zeit auch für die Jeſuiten
und deren Rückberufung ins Deutſche Reich eine Lanze
brechen um die Geſammtheit Verdienſte erworben und als
wäre dies der Zweck ihrer Begründung geweſen Die Ge
ſchichte lehrt uns dagegen daß ſie bleiben werden was ſie
ihrer Beſtimmung nach immer waren Werkzeuge des Papſt
thums Auch auf das hohe Alter der chriſtlichen Askeſe legt
er Werth womöglich um ſie mit apoſtoliſcher Beglaubigung

verſehen Daß das chriſtliche Leben des erſten JahrLunderts im ſchroffen Gegenſatze wider die ſinnlichen und

eiſtigen Freuden des Heidenthums ſich entwickelte erklärtſch pſychologiſch es fehlt aber jede apoſtoliſche Weiſung

zur Veranſtaltung asketiſcher Uebungen Vieles wurde ſchon
damals verſucht und erſtrebt um wieder aufgegeben zu werden
So galten Gelübde ewiger Keuſchheit für verdienſtlich und
Jungfrauen unternahmen das oft verunglückte daher allmälig
gemißbilligte Wagſtück als Bräute des Herrn in der engſten
Gemeinſchaft mit Klerikern die Macht eines heiligen Willens
z bewähren Die in anderen Beziehungen erſtrebte menſch
iche Vollkommenheit falſch aufgefaßt ſchlug tauſendfach in

Verkommenheit um und wer dem Ordensleben einen be
ſtimmenden Einfluß auf die Zunghme ſittlichen Empfindens
beizulegen beſtrebt iſt der ſtellt ſich den geſchichtlichen Er
fahrungen ablehnend gegenüber Herr Kopp der dem Papſt
thum ein ſo gewichtiges Jnſtrument wie die Orden es ſind
erhalten will hat natürlich nur Gutes ihnen e
aber mit der Kirchengeſchichte geräth er in argen Konflikt

Haben die Orden in einzelnen wenigen Verzweigungen der
Wiſſenſchaft Dienſte geleiſtet ſo iſt an dieſen Leiſtungen die
klöſterliche Abgeſchloſſenheit wahrlich unbetheiligt Jn der
Freiheit und friſchen ne des Lebens würden die e
Kleriker wahrlich noch mehr hoffen haben als hinter hohen
Kloſtermauern Seit waun haben wir denn eine theologiſche
Wiſſenſchaft die ſich ſehen laſſen kann Seit der Zerſtörung
der Klöſter durch die Reformation Dieſe Reformation exiſtirt
für Herrn Kopp nicht Wehe dem der von Proteſtantiſirung
eines preußiſchen Landesgebiets ſpricht Dies wagte im vorigen
Jahre bei Berathung der vorletzten Novelle Herr v Kleiſt
Retzow aber der fuldager Biſchof verbat ſich das ſehr nach

drücklich und derſelbe Herr der die größere Freiheit derevangeliſchen Kirche erſtrebt bat auch raſch ab

Daß ſolche Gefügigkeit das Selbſtbewußtſein des hoch
würdigen Herrn Biſchofs wie er dem parlamentariſchen
Gebrauch zuwider im ar genannt wird heben muß
iſt begreiflich genug Weniger verſtändlich bleibt die parlg
mentariſche Schonung der ſteten Unbeſtändigkeit des fuldaer
Biſchofs Bald genügt ihm die Vorlage bald weiß er nicht
ob er für ſie wird ſtimmen können Bald iſt ein und daſſelbe
Amendement nur redaktionelle Aenderung bald macht er von
deſſen Annahme ſein Ja für den Entwurf abhängig weil es
wichtige prinzipielle Forderungen enthält Er giebt ſeiner
Freude darüber Ausdruck daß es dem Papſte gelungen ſei
mit dem Kaiſer ſich zu verſtändigen und flugs hat er für
dieſe Verſtändigung einige weſentliche Zuſätze Das Haus
ſchickt ſich ſchon an über einen Artikel abzuſtimmen da läuft
er von ſeinem Platz neben dem Referenten hinter den Redner
weg hin zur Miniſterbank um noch raſch mit dem Fürſten
Bismarck oder mit dem Miniſter v Goßler zu konferiren
und ein paar kleine Zugeſtändniſſe einzuheimſen Jeder denkt
jetzt wird der Friede wohl erreicht ſein denn der Biſchof hat s
ja ſoeben feierlich erklärt da erhebt ſich der Biſchof zu der
weiteren Erklärung er könne nur wünſchen daß vom andern

Hauſe der Entwurf noch einmal zurückkomme denn er gewähre
der Kirche nicht genug

So ging es in der vorjährigen Seſſion her und genau ſo
in dieſer Hr Kopp hat nicht die Fähigkeit ſyſtematiſch zu
ſammenfaſſend alles aufzuführen was er für ſich und ſeine
Sache begehrt Oder liegt in dem Umherſpringen r Ge
danken Syſtem Er beherrſcht in der That den Gegenſtandvon vornherein nicht ganz Er iſt nur der tachſprecher

päpſtlicher Wünſche wie ſie in den Kammern des Vatikans
formulirt werden und weil man dort ſich wohl hütet ſchon
jetzt alles zu ſagen was vom Staate noch weiterhin begehrt
werden wird ſo iſt durch Ja und Nein in einem Athemzuge
die Rückendeckung geſchaffen und immer eine Hinterthür offen

en Dieſe Beweglichkeit des Willens leiſtet dem Verdacht
orſchub der preußiſche Kontrahent ſolle vom n ſtark

übervortheilt werden in jedem Falle kommt das Unſtäte imUrtheil der Würde des über Biſchofs wenig zuſtatten
Und zerreißen ſich die Herren der äußerſten Rechten gleichwohl
um r das Kleid ſo haben ſie das mit ihrem Gewiſſen wie
mit ihrem evangeliſchen Bewußtſein abzumachen

Die Kopp Epiſode iſt recht vielen ein ſchwer zu verſtehendes
Stück preußiſcher Geſchichte

Berlin 28 März Dr Cajus Müller
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kammer zu Magdeburg in ihrer geſtrigen Sitzung dahin entſchieden daß an allen denjenigen Sie wo ein Beduren iß

dafür hervortrete der Beſuch der Schule obligatoriſch zu
machen ſei Seiner Anſicht nach ſei in den heutigen Ver
handlungen ein ſehr wichtiger Punkt noch nicht genug gewürdigt worden die Einrichtung der Fortbildungeſchue könne

im antichriſtlichen Sinne mißbraucht werden ſei es von
den Lehrern welche in die Schule unpaſſenden Wiſſensſtoff
hineintragen ſei es von verderbten Zöglingen welche ihre Ge
noſſen mit geſellſchaftsfeindlichen Grundſätzen erfüllen Aus
dieſem Grunde könne man 5 weit freudiger als für die Fort
bildungsſchule für die Fachſchule ausſprechen Bei dieſer trete
die Perſönlichkeit des Lehrers weniger in den Vordergrund da
r nterricht die Bedürfniſſe eines beſtimmten Berufes ins

uge faſſe und ſich demgemäß auf die Realien konzentrire
Auch ſeien ja die in der Fachſchule betriebenen Fächer Leſen
Schreiben Rechnen und Zeichnen dieſelben in welchen der Fort
bildungsſchulunterricht ſeinen Schwerpunkt finde Schwierig
ſei es bei der freien Schule die Disziplinargewalt aufrecht zu
erhalten einerſeits rgen tm den Meiſtern welche ihre Lehr
linge nicht zur Schule entlaſſen wollen anderſeits gegenüber
den Lehrlingen die noch nicht zu der Einſicht gelangt ſind
welche hohe Wichtigkeit der Schule für ihren Lebens und
Standesberuf zukommt Solle die Schule wirklich erziehlichwirken dann müſſe ſie auch mit den Mitteln ausgerüſtet ein

welche ſie zur erfolgreichen Anſtrebung dieſes Zieles befähigen
Gegenüber den die Zweckmäßigkeit der Jnduſtrieſchule be

ſtreitenden Ausführungen des Herrn v Buſſe nimmt der Herr
Regierungspräſident letztere entſchieden in Schutz Zur Zeit
ſeiner Thätigkeit in den Rheinlanden habe er für die Errichtung
ſolcher Schulen in den ärmeren Gegenden des Weſterwaldes
zu wirken geſucht wobei er anfänglich der Beſorgniß der reichen
Bauern die Mädchen möchten zu ſelbſtändig werden und den
ländlichen Arbeiten den Rücken kehren gegenüber geſtanden ſei
Gerade von dieſer Seite aber ſeien nachmalig die guten Früchte
der Jndnuſtrieſchule rückhaltlos anerkannt worden durch die
Kenntniß der weiblichen Handarbeiten ſeien die Mädchen
häuslich tüchtiger geworden ohne deshalb ihren bisherigen
Berufsarbeiten entfremdet zu werden Die Erklärung der von
Herrn v Buſſe gekennzeichneten Thatſache daß die Mädchen
ſich vom Lande weg in die Städte wenden liege auf einem ganz
anderen Gebiete
Die Kammer entſchied ſich gegen den Zwang der Lehrlinge

um Beſuch der Fortbildungsſchule aber für die Verpflichtung
er Meiſter den Lehrlingen den Schülbeſuch zu ge

ſtatten Sie befürwortete die Erhebung von Schulgeld das
wöglichſt niedrig anzuſetzen ſei Hinſichtlich der Unterrichts
ſtunden zerſplitterten ſich die Meinungen man wollte aber
jedenfalls auch den Sonntag feſtgehalten ſehen Mit dem vor
geſchlagenen Schulplan für das niedere gewerbliche Schulweſen
war man einverſtanden ſetzte aber von demjenigen für das
mittlere einzelne Fächer z B die phyſikaliſchen Uebungen ab

Die übrigen Vorlagen über das Krankenkaſſenweſen die Preis
notirungen auf den Getreide und Viehmärkten den Jmmob iliar
kredit des kleinen Grundbeſitzes Landeskulturrentenbank Ver
werthung der Molkereiprodukte Konkurrenz der Kunſtbutter
Abdeckereiverhältniſſe Viehimporthandel Verſicherung gegen
Hagelſchäden wurden ganz im Sinne der Kommiſſionsbeſchlüſſe
und ohne größere Erörterungen erledigt Dieſe Beſchlüſſe
n bereits von uns mitgetheilt und dürfen wir auf ſie ver

eiſen

Meteorologiſche Station

30 März 9 a 31 Marz 7 U mrg
Barometer Millimeter 757,8 758,1Thermometer Celſius 3,3 3,0Rel Feuchtigkeit 78 85Winde NW 2 NW 1Thaupunkt n d K H 0

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
30 März 8 U morgens Die Luftdruckverhältniſſe waren nahezu dieſelben die

Wetterlage in Mitteleuropa hatte ſich mithin auch nicht verändert Die nordweſtl
Luſtſtrömung hielt bei trübem regneriſchem Wetter noch an auch die Temperatur
war nahezu dieſelbe Haparanda 765 7 Südoſt leicht bedeckt Moskau 761

1 Nordoſt ſtill bedeckt Hamburg 765 2 Nord mäßig wolkig Wien 758
4 2 Weſt leicht Regen Nizza 758 9 Oſt leicht wolkenlos Paris 768 3Nordweſt ſtill halb bedeckt 29 März 7 U früh Pola 758 48 Nordoſt ſchwach
bedeckt Rom 754 12 Nordoſt leicht bedeckt Malta 759 15 Süd leicht
ſchwach bewölkt Konſtant 760 8 ſtill ſchwach bewölkt

Jn Köln war am Mittwoch der Rheinpegel 6,16 Aus
Mannheim und Trier wird neuerdings ein Steigen des
Waſſers gemeldet

UniverſitätsNachrichten
Halle 31 März Die Verhandlungen mit Hrn Geh

Medizinalrath Prof D Olshauſen hier wegen Berufung
deſſelben nach Berlin als Nachfolger des verſtorbenen Profeſſor
Schröder dauern noch fort und es ſcheint ſogar mehr als
wahrſcheinlich daß der genannte bedeutende Gynäkologe der
halleſchen Univerſität nicht wird erhalten bleiben Jn dieſen
Tagen war Hr Prof Olshauſen auf Veranlaſſung des Kultus
miniſters von neuem in Berlin anweſend

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

O Wittenberg 30 März Heute mittag iſt ſchon wieder ein
mit Kohlen beladener Elbkahn gegen die Eiſenbahnbrücke ge
fahren und ſo ſchnell geſunken daß die Bemannung nur mit
Mühe ſich ſagt retten konnte Wie ſeit einer Reihe von Jahren
alljährlich ſind die ſtädtiſchen Behörden wieder um Aufhebung
des hier noch an der fis kaliſchen Elbbrücke erhobenen
Brückenzolles vorſtellig geworden doch iſt der Landtäg wie
alljährlich über die Petition zur Tagesordnung übergegangen
Der Stadt Haushaltplan für 1887/88 iſt in Ausgabe und

Einnahme mit 193,784 M feſtgeſtellt Die ſtädtiſche Gasanſtalt
erweiſt ſich dem ſtetig an Ausdehnung zunehmenden Rohrnetz

h als nicht mehr genügend und es deshalb ein auf
000 M veranschlagte Umbau derſelben in Ausſicht genommen
Jn der Nähe des Bahnhofes wurde vor einigen Tagen ein

vor einen Wagen geſpanntes werthvolles Pferd von einem gro
ßen Hunde der ſich in e e von der Kette losge
riſſen angefallen und obgleich zwei Männer energiſch bemüht
waren den Hund abzuwehren ſo zerfleiſcht daß es getödtet
werden mußte Die von dem Jngenieur Hrn v Kreyfeld
Halle ausgeführten ſpeziellen Vorarbeiten zu der Privat Bahn
verbindung bei Klein Wittenberg ſind bereits vollendet und
aben ihrer Klarheit wegen den vollen Beifall der betheiligten
nternehmer gefunden Nach den Plänen bleiben die mit der

Staatsbahn bereits verbundenen normalſpurigen Jnduſtriebahnen
Germania und Rothemark heſtehen die jetzt noch leer ſtehende
Pieſteritzer Fabrik erhält eine eigne Schienenverbindung und alledrei Etabliſſements erhalten außer der beſtehenden Verbindung

mit der Staatsbahn durch eine neu zu erbauende auf dem Quai
der Herren Knopf und Eberlein an der Elbe in Klein Wittenberg
mündende Bahn mit der Elbe Verbindung Durch dieſe Anlage
wird der Stadt ein gewaltiger Strich durch deren Hafen Wahr
ſcheinlichkeitsrechnung gemacht da der Quai der Herren Knöpf
und Eberlein eine für die Schiffahrtszeit wenigſtens viel gün
ſtigere Lage erhält als der ſtädtiſche Hafen ſie hat

Staſefurt 30 März Nachdem erſt vor einigen Tagen
in einem hieſigen Hauſe Gold und Silberſachen ün Werthe
von 600 M geſtohlen worden drangen Einbrecher während
der verfloſſenen Nacht in das R ſche Geſchäft und entwendeten
100 7 Uhren und Kleidungsſtücke

T D Beyer in Kahla iſt nicht zum Direktor ſondern als
Lehrer an die höhere Töchterſchule zu Weißenfels berufen

Kirchenvorſtande Hrn Superint D
einzigen Kandidaten

Einen Akt hochherzigen Bürgerſinnes meldet das Handlungsuntoften Stenern AbſchreidungeLeipz Tagebl Ein dortiger Bürger hat aus Anlaß ſeines fünfzi e gegen 7

jährigen Bürgerjubiläums dem Rathe die Summe von 10 do
mit dem Wunſche übergeben die Erträgniſſe aus dieſ
zur Unterſtützung ſtädtiſcher Beamten zu verwenden

Der Rath der Stadt Leipzig präſentirte in ſeiner Eigen
ſchaft als Patron für das Pfarramt ift Matthäi daſelbſt dem

ietſchel in Wittenberg als

em Kapital

Vermiſchtes

Cumberland äußerte ſich die

mit Profeſſor G Braun den Rath die

zu übergeben Infolgedeſſen wurde wie

in 15 Fällen und mehrfacher Unterſchlagung

mögen geſchädigt worden

hatte am 24 März in ihrem Schlafgemach

zerrüttung gegeben

Wr allg

ſich die Schnur des Glockenzuges um den
mit dem ganzen Gewicht ihres Körpers daran

bekannt
Herzogin in die döblinger Privatheilanſtalt gebracht

Verhaftung Jn Berlin iſt der Schriftſteller Dr phil
Hermann Dill aus Rakibor gebürtig welcher bereits dreimal
wegen Betruges zuletzt 1883 mit 3 Jahren Zuchthaus beſtraft
iſt wegen vollendeten Betruges in 5 Fällen verſuchten ne

Ueber die Krankheit der Herzogin d Pa von
gr güg med Zig

anthentiſcher Quelle wie folgt Die politiſchen Ereigniſſe der
Vorjahre durch welche der Herzog und ſeine Gemahlin ſchwer
betroffen wurden die tägliche Erörterung derſelben im Familien
kreiſe übten auf die Herzogin vorerſt einen eminent deprimirenden
Einfluß aus Wiewohl im Vollgenuſſe irdiſcher Güter konnte ſie
die ihrem Gemahl wiederholt zutheil gewordenen Demüthigungen
nicht verſchmerzen ſie wurde trübſinnig zeitweiſe überaus leicht
reizbar und extravagant ſie gerieth in Stimmungen welche die
häusliche Pflege und Behandlung unmöglich erſcheinen ließen
Allerlei nervöſe Zufälle namentlich aber der durch längere Zeit
geſtörte Schlaf führten zur Schwermuth zu welcher ſich Angſt
zuſtände geſellten Der zu Rathe gezogene Pſychiater gab nach
dem weder die Ortsveränderung noch die verſuchten Zerſtreuungen
die düſteren Wolken zu verſcheuchen vermochten welche das Ge
müth der Herzogin Thyra umzogen hielten in Uebereinſtimmung

die Kranke ans ibrer bis
herigen Umgebung zu bringen und dieſelbe einer Anſtaltspflege

nach

die Frau

wiederum verhaftet

eng

worden Dill welcher eine elegant eingerichtete Wohnung in der
Kommandantenſtraße inne hat und ſich auf ſeinen Viſitenkarten
als Geh Hofrath Profeſſor der Medizin oder der Philoſophie
und Königlicher Staats Examinator bezeichnet hat in
wärtigen Zeitungen Annoncen einrücken laſſen in welchen ein
ordentlicher berliner Profeſſor der Philoſophie und Königl
Examingator gegen mäßiges Honorar ſeine Hilfe bei den ſchrift
lichen Arbeiten zum philoſophiſchen Doktor und Staats Examen
anbietet Mit 14 Perſonen iſt er aufgrund dieſes Jnſerats in
Verbindung getreten und zwei von ihnen hat er durch die falſchen
Vorſpiegelungen daß er Staats Examinator ſei und einen be
deutenden Einfluß auf den Ausgang des Examens habe zur
Hergabe eines Honorars von 3800 bezw 400 M beſtiimt Ein
Anderer iſt dadurch daß Dill ſich fälſchlich als Franzoſe von
Geburt und Lehrer an der Kriegsakademie bezeichnete betrogen
worden indem er franzöſiſchen Sprachunterricht bei Dill zu
nehmen ſich entſchloß und das Honorar vorher bezahlte Mehrere
Lieferanten welche dem Dill im Vertrauen auf die von letzterem
uſurpirten Würden und Aemter Waaren auf Kredit oder Leih
vertrag gewährt hatten ſind gleichfalls erheblich in ihrem Ver

den aus

taats

Selbſtmord Jn Florenz hat ſich eine in den angeſehenſten
Familien der Stadt ſehr bekannte Dame die Marquiſe Virginia
Bufalini geb Gräfin Orlandini welche in der Zurückgezogenheit
lebte nachdem ſie lange in den ariſtokratiſchen e geglänzt

ie

Cholera Die bakteriologiſche Unterſuchung Profeſſor
Scheuthauer s ergab daß die in Peſt wieder aufgetretene Cholera
die aſiatiſche ſei Die Ende Dezember über die Cordilleren von Saale ElbeArgentinien nach Chile eingeſchleppte Cholera hat ſich dort raſch
verbreitet Sie iſt innerhalb eines Monates von dem am Fuße
der Anden liegenden Orte Santa Maria in dem ſie zuerſt aus
brach genau dem Laufe des Fluſſes Aconcagua gefolgt und hat
die an ihm liegenden Städte und Dörfer alsbald ergriffen Erſt
von da ſcheint ſie nach höher gelegenen Orten durch Perſonen
oder Gegenſtände gelangt zu ſein ſo auch in die Hauptſtadt San
tiago ſelbſt Bei der Unreinlichkeit und Unwiſſenheit der niederen
Bevölkerungsklaſſen Chiles und der Unmöglichkeit Abſperrungs
maßregeln ſtreng durchzuführen ſteht eine allgemeine Verbreitung
der Seuche gegen welche die äußerſt gelinden chileniſchen Winter
wenig Schutz bieten in jener Republik zu befürchten

wirkte anregend Die Liqztidation entwickelt ſich leicht

von öſterreichiſchen Transportwerthen Franzoſen

gaben über Brenuerei Kontingentirung

im Jahre 1
Es betrngen am 31 Dez 1886 bie Hauptpoſten der

Kaſſa
Effekten
Deutſche Ueberſee Bank
Report
Wechſel
Koupons und Sorten

2 e

7 e 7

Der Geſammtgewinn betrug brutto einſchl des Gewim n Vor
jahre in Höhe von de 10,311,896 wovon nach Abzug der Veträge für

Handels Verkehre und Börſfen Nachrichten
Berliner Börſe 30 März Die Haltung der geſtrigen Börſen

war feſt und die Kursrichtung im allgemeinen ſteigend Die Politit hat wieder
aufgehört eine Rolle zu ſpielen Die Uebernahme eines Poſtens Papierrente
von der ungariſchen Regierung ſeitens des Rothſchild Kreditanſtalts Konſortiums

Die Haltung der berliner
Börſe wirkte überall befeſtigend Heute eröffnete die Börſe bei mäßigen Umſätzen
in ziemlich feſter Haltung es fehlte eine Anregung welche die Spekulation zu
größerer Thätigkeit veranlaſſen könnte Kredit waren unverändert dagegen
ſtellten ſich deutſche Banken beſſer und erfreuten ſich auch größerer Regſamkeit
Lehhaftes Intereſſe beſtand für deutſche Bahnen welche aber durchweg ihren
geſtrigen Kürsgewinn wieder abgeben mußten beſonders waren Marienbnrger
und Oſtpreußen nachgebend Franzoſen eröffneten feſt verflauten aber bald auf
roße Abgaben öſterreichiſcher Firmen andere öſterreichiſche Bahnen beſſer beFanptet Schweizerbahnen ſtellten ſich bei lebhaften Umſätzen beſſer Gotthard

waren ſeſt und höher Warſchau Wiener ruhig und wenig verändert Mittel
meer ſteigend Jn Bergwerken fanden größere Deckungen ſtatt und es ſtellten ſich
die Kurſe nicht unbedeutend höher Ruſſiſche Anleihen Ungariſche Goldrente und
andere fremde Renten waren feſt aber ruhiger als in den letzten Tagen Jm
weiteren Verlaufe trat wie bereits telegraphiſch gemeldet aufgrund einer ziem
lich erheblichen Verſteifung des Geldſtandes ſowie im Anſchluß an eine recht
mätte Haltung welche für ruſſiſche Werthè zum Durchbruch gelangte auf nahezu
ſämmtlichen Gebieten eine Abſchwächun ein Dieſelbe übte auf dem Bankaktien
markt einen beſonders ſtarken Kursdruck auf die Aktien der Deutſchen Bank aus
Von inländiſchen Bahnen lagen Mecklenburger und Marienburger matt während

ſcharf weichend waren

Aktiva
17,638,941 M
16,288,684

2,470,000
25784087
69 717

5,058 410

Konſortial Bet an 20,886,257Debitoren einſchl Vorſchuſſe auf Waaven

Verſchiffungen 145 709 928Jmmobilien 122,320Der PaſſivaAktien Kapital e e ch 60,000,000
Kreditoren 107,446,827Depoſiten 3062,209Accepte 753 414Deliredere 400,000Reſerven 15,748,039Gewinn 7646,727
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Schweizer Eiſenbahnaktien blieben behauptet Das Gleiche gilt von der Mehrzahl
der ausländiſchen Fonds nur für ruſſiſche Werthe herrſchte wie bereits oben
bemerkt matte Haltung Für Bergwerksaktien erhielt ſich auch während der
zweiten Börſenhälfte gute Kaufluſt Am Getreidemarkte war Weizen
trotz New Yorks auf zahlreiche Deckungen der Platzſpekulation lebhaft undkeigend Roggen leicht abgeſchwächt und ruhiger Hafer matt
t Spiritus loco behauptet Termine höher und etwas reger auf die AuRüböl

Berlin 30 März n der heutigen Verwaltungsrathsſitzung der
Deutſchen Bank wurde die ilanz für 1886 geprüft und eine Dividende
den Vorſchlägen der Direktion entſprechend vorbehaltlich der Genehmigung der
Generalverſammilung in Höhe von 9 Proz wie im Vorjahre feſtgeſetzt Die

n ehe beliefen ſich auf 16,180,649,366 M gegen 15,147,999,465 M

wortrages aus dem Vor

4 J er

ein Reingewinn von
234 M im Vorſähre lbe wird nachAusſtattung der ichen Reſerve mit 464,572 M gegen en M n

1885 ſowie nach Rückſtellung der ſtalutenmäßigen Tantiemen zur Ans
ung der Dividende von 9 e werden Es verbleibt ſodann ein

ortrag von 497,938 M n 299,235 M im v S Gewinn
und zerr weiſt folgende Hauptpoſten auf chiel 1,557,112 MVorjahre 1,81 M Sorten und n 585,012 M gegen 416

en und Konſortia n 2615,770 M 2,503,437e
2 Die n ne die n464,572 M auf 16,212 11 M e ehe wunden abge cher 410,066 M

Die Effekten und die Konſortialgeſchäſte ſind unter den Kurſen
res 1887 eingeſtellt die Gewinne aus Pfandbriefskonvertirungen und

uenosAyres Anleihe kommen dem Jahre 1887 zugute 1
Berliner Kammgarnſpinnerei Klee Die Geſellſchaft

ſchließt das gehr 1886 nach Vornahme der Abſchreibungen mit einem Verluſte
von 39,817 während im Vorjähre noch 1 Proz und 1884
Dividende ausgeſchüttet werden konnten Die Dispoſitionsreſerve verminder
ch durch Deckung des Verluſtes auf 60,188 M r ordentliche Reſervefonds
leibt mit 8928 M unberührt Das Delcrederekonto verriugert ſich durch Ab

eng einer Forderung von 9000 M auf 4987 M Nach dem Geſchäfts
richte war es nicht möglich ein Ergebniß rarzuger welches der im allgemeinen

ſehr günſtigen Lage des Kämmgarnfaches in 1886 entſpricht da gerade für
Zephirgarne auf deren Herſtellung die Geſellſchaft hen S wiſt derarkt ſich ſo ungünſtig geſtaltete wie es vorher niemals Fall war

Körbisdorfer Zuckerfabrik Mit Ende d M findet das Betriebs
jahr ſeinen Abſchluß infolgedeſſen werden die Aktien vom 1 April ab ohne
Dividendenſchein für 1886/87 gehandelt Die Dividende für das zu Ende g
Geſchäſtsjahr dürfte nach dem Lpz Tgbl auf 4 Proz zu ſchätzen ſein doch
will das Blatt eine Gewähr hierfür nicht übernehmen

Dem Vernehmen na ließt die Erdmannsdorfer Aktienſpinnereidas Jahr 1886 c en luſt ab Für 1885 wurden 3 Proz Dividende

gezahlt
Die auf den 18 April berufene Generalverſammlung der Nieder

lauſitzer Kohlenwerke ſoll über die Aufnahme einer per An
leihe von 200,000 M zur Tilgung der ſchwebenden Schuld und über die Anlage
eines neuen Bergwerks Beſchluß faſſen

Stockhokm 29 März Die Norddeutſche Bank in Hamburſg
Berliner Handelsgeſellſchaft und v Erlanger Söhne in Frank
furt a M übernehmen neuerdings 6,000,000 Kronen 4proz Obligationen der
Stockholmer Jntecknings Garanti Aktiebolag

Zahlungseinſtellnungen Die kleine berliner Bankfirma GieſeIcneehn ihre Zahlungen eingeſtellt H J Damm ein altes Bau
materlalien und Kommiſſionsgeſchäft in Lübect fallirte Der Hauptgrund itt
der neuliche Zuſammenbruch des Neumannſchen Kohlengeſchäfts

Halleſche Getreide und Produkten Börſe
Halle 31 März Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr pro

1000 netto Weizen feſt 153 159 Landweizen bis 165
Roggen beſter 125 130 Gerſte unveränd Land u Futter
gerſte 1000 Ko Futtergerſte 120 135 Landgerſte 140 152
Chevaliergerſte 166 168 M Hafer ſtarkes Angebot 117 122 M
Mais M Raps ohne Angebot Rübſen M Erbſen
150 165 Mark feinſte Sorten über Notiz Küm m el excl
Sack per 100 Kilo netto ohne Stärke einſchl von
100 Kilo Jnhalt pr 100 Kilo netto 33,50 34,50 M
Ermittelte Preiſe des Großhandels pr 100 Ko netto
Linſen 20 30 M Bohnen 18,50 14,50 M Kleeſagten
roth 80 90 M weiß 60 110 M Schwediſch 69 bis
100 M Esparſette 24 26 M Mohnſamen ohneAngebot Futterartikel Futtermehl 13 14 Roggeu
kleie 75 M Weirzenſchalen 8,40 8,50 Weizengries
kleie 8,50 M Malzkeime helle 9,50 10,50 M dunkle
8,50 9,00 Oelkuchen 11,75 12,25 Malz 27,90 bis
28 00 Rüböl 43,50 Solaröl 0,825/809 11,50 412 W
Spiritus 10,000 Liter Proz ruhig Kartoffel 38,75 M

Rüben vHalle 26 März Strohpreiſe Wieſenheu hieſiges

ſchlan ärtiges ität 2s ung a I Qual 4 M pro Ctr Auswärtiges nach Qualität 2,50
Körpers daran Die Verſtorbene 55 is 25,00 p 600 k Maſchi R nſtrwar 71 Jahre alt und hatte ſeit einiger Zeit Zeichen von Geiſtes m e r r 1800 M un e r o de

bis 3,50 M Kleebeu 3,90 bis 4,00 M Lang Roggenſtroh

Waſſerſtands Nachrichten

30 März 31 März Du 29 m 30 m
Halle Unterh 2,84 2,86 t en ms gau 3,40 3Trotha Wittenberg 3,66 374

29 März 30 März Von rn z 3,00Weißenfels Oberp 2,98 8,00 arby 2,8 2,73ben S 33 3 Magdeburg 2,64 2,05
Alsleben 2ünterh 3, 74 386 unſtrirKalbe Oberp 2,12 2,10 g 29 März 30 MärzUnterp 3,00 3,92 Artern Brückenp 2,02 1,92

errrrreerg
Nach Schluß der Redaktion

Berlin 31 März Priv Telegr d Saale Ztg Nach
einer Meldung des Berl aus Sofig iſt eine bulgariſche
Deputation nach Eſſen gereiſt um die von Bulgarien be
ſtellten Geſchütze abzunehmen Der Nat Ztg zufolge
hat die Miſſion des bulgariſchen Miniſters Stoiloff
bei den wiener Staatsmännern keinen Beifall ge
funden

Berlin 30 März Der Statthalter Fürſt Hohen
lohe iſt heute nach Straßburg zurückgekehrt Aufgrund
des Geſetzes über die Rechtsver hältniſſe in den deutſchen
Schutzgebieten wird dem Gouverneur von Kamerun
Freiherrn v Soden ſowie dem Kanzler v Putt
hamer daſelbſt dem Kommiſſar für das Togogebiet Falken
thal und einigen Beamten der Neu Guineg Compagnie die
Ermächtigung ertheilt innerhalb ihres Amtsbezirks bezüglich

Eheſchließungen vorzunehmen und Geburten und Stker
zu beurkünden

Köln 31 März Priv Telegr der Saale Ztg Der
Köln Ztg wird aus Petersburg gemeldet

Miniſter v Giers habe die Abſicht den Czaren
zu bitten zwiſchen ihm und Katkoff zu wählen
Giers verlange die Unterdrückung der Kgtkoff ſchen
Zeitung

Frankfurt a/M 31 März Priv Telegr d Saale Ztg
Der Frkf Ztg meldet man aus Rom Es verlautet
die Centrumsführer verabredeten mit Galimberti

wieder einzubringen Bei Nichtannahme werde
der Papſt das Geſetz nur unter Proteſt acceptiren

London 31 März Telegr Meldung des Reuter
Gatſching ein neues Attentat auf den Czaren verübt
Der Czar wurde jedoch nicht verwundet Nähere Mit
theilungen fehlen noch

aller Perſonen welche nicht Eingeborene ſind bürgerlich nt

die Kopp ſchen Amendements im Abgeordnetenhaufe

ſchen Bureaus Geſtern um 12 Uhr 25 Min wurde in

Paris 31 März Priv Telegr der SagleZtg Jm
Foyer der Deputirtenkammer fand geſtern zwiſchen den
Deputirten Douville und Senſteroy rin heftiger
Auftritt ſtatt Sie verabreichten ſich gegenſeitig Ohr
feigen Douville mußte das parlamentartſche Arreſtlokal be
ziehen Cin Duell iſt beiderſeitig angenommen



Traren
G Rester

zu 1 2 und 3 Fenſter paſſend
Berl Elle 45 Pfg 50 Pfg 75 Pfg 90 Pfg

Gestreifte Rouleaux Leinen
in allen Breiten zu billigen Preiſen vorräthig

Adolf Luerprelc
3 Große Ulrichſtraße 3

Fr Naumann Möbel r
Rathhausgasse 15 und Kl Sandberg 2

Pahri für Holz Architektur 1 Rödel Thvchlerei
Uebernahme aller das Jnnen Decor einer Wohnung umfaſſenden

Lieferungen und Arbeiten als
Möbel Möbellſtoffe Decoralionen etc

ſowie aller in dieſes Fach ſchlagenden Arrangements

Reelle Bedienung RBilligste Preise e

ar e

s S e ee
Fr Naumann s

Möbelfabrik

eS J eSchneidzeuge für Schrauben und Gasrohr Gewinddas Beſte in dieſem Artikel liefert unter Garantie die S e ſn n rungen
Werkzengfabrik von Carl ellwig

empfehlen zu ſehr billigen Preiſen
Halle a/S Merſeburgerſtrafze 12

Nur gute dauerhafte zuGeh den billigſten Preiſen Beſte BezugsS e 47 im quelle für WiederverkäuferS I ranss e 3lS meeS J ee t e re S re r 3 2 rS 5 r t e e S J z t ete e e e c8 e Se S e S e e S S S e e e S e eS e e S de e eT e T h

e wegen zu meines n e

Bermsetein j
Leipziger Straße 6

geradeüber dem Goldenen Löwen
Jch offerire

Elegante Rock und Jaguet Anzüge von 13 Mark
le Hofen ſowie Hoſen und Weſten o

J Hagazin in Il Poststrasse 15

Lager von Harmoniums bester Qualität
S Pianofort Roparatur Anstalt

S e e e Elegante und JaquetsElegante Sommer Paletots a 10n e r G ſtets in den Elegante KnabenAnzüge t 350 n eP J G GSCBh Elegante Bnurſchen Anzüge Alte J Neuheſten

s farbenprächtigſten Colorits und ter Aus SS n enieht d beeren drehen ter Aus Conſirmanden Anzüge m
Hermann Bischoff in größter Auswahl zu den billigſten Preiſen e

von einfachſten Gencha an

rbri
TrSohilbloher

die neueſten Auflagen in dauerhaften
Einbänden empfiehlt

Heinrich Gundlach

45 Gr Ulrichſtraße evon aber und Perkale e

Kar ar anEgelamPorzellan Manukactur

von Heinrich Baenseh Lettin Seuvtehtt Tafel Calfee Thee Wasch Service Haus
tung Artikel in weißem Porzellan moderne Facons gediegene S

Qualität für Ausſtattungen und Hötelbedarf SBerat onen

Sämmtliche Herren und Knaben Garderob en
ſowohl vom Lager wie nach Maaß bis zu

den feinſten Qualitäten e
e Keine Coneurrenz mag ſie ſein welche ſie wolle iſt
im Stande elegante von beſten Stoffen verarbeitete Herren

und Knaben Garderoben ſo billig verkaufen zu können wie
S ich ſolche meinen werthen Kunden abgebe e

M BermSetein
Leipziger Straße G

Jm eignen Jntereſſe bitte auf meine Firma ſtrengzu achten Buchbinderei und Pavierhandlung
jeder Art und Anfertigungen nach Wunſch e Breiteſtraße 32Zu Fabrilkpreiſen ec e e S c Zur Beachtung

Für getragene Kleidungsſtücke

getragene Winterüberzieher ge
J brauchte Stiefeln altes Gold undJ Sülber goldene und ſilberne Uhren

Möbel Vetten u ſ w zahlt ſtets
die höchſten Buonhn reiſe

uchholzn 26 Rother Thurm 1 Treppe

e rTodesAnzeige
Heute Morgen Ah Uhr ver

ſchied plötzlich und unerwartet
mein lieber Gatte unſer guter

J Vater und Großvater
S der Rentier Ludwig Barth

im Alter von 63 Jahren
I Zwintſchöna 30 März 1887

Permanente Ausstellung und Verkauf zu Hüttenpreisenu Gesedenben Lerlgnete Aunstguss waren
Mägdesprung Halle Kl Rrauhausgasse 21I

F A sohttz F a Sohüte
Halle a 5 Halle a J

G F Leipzi rn Leipzigerstrasser alſo egrbeiteten etſtraſte 55 W b
Sprungfeder u Rosshaar Matratzen
ſowie alle Sorten neuer moderner Sitzpolſtermöbel weich u ſolid gearbeitet

Alte Polſtermöbel werden nach neuer Facon hergeſtellt
Tape tzieten und Senſterdecoration e bbhten

ch habe ich ſtets neue ff Plnſchoarnithren zum Verkauf

Hochachtungsvoll ZeppelMöbel Fabrik und Magezin

G Schaibie Gr Märkerſtraße 5
empfiehlt ſein groſßzes Lager von

x darin Ilöden und Polstorwaaren
wer hh

zu billigsten
Preisen,

Damast Rips
Crépe Vantasie

stoſt Cretonne Serge
Plüsch glatt und gemustert

in grossartigster Auswahl
Restposten ausserordentl billig

R Ranzenhofer
ſtſtraſte 9empfiehlt beſtens ſein reichaſſortc Lager von

Münchengrätzer und Wiener
Herren Damen und Kinder Schuhwaarenmoderne Facons zu billigſten feſten Preiſen

Repargturen prompt und gut

den hochelegantesten Genres
in reichem Sortiment

Die trauernden Hinterbliebenen

ür den Inſeratentheil verantwortlii W König in Halle 6
Expedition Neue Promenade 1

er ſtets vorräthig in allen Solzartenon betannt billigſten Preiſen r
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen
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